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An solchen Vergleichen kann sich eine Strategie für die

Verteilung von öffentlichen Geldmitteln zur Schadensverhütung

orientiere® Sie könnte auch die Grundlage für eine

Hochwasser-Versicherung liefern, wie sie etwa derzeit für den

Bodensee diskutiert wird.

Adresse des Verfassers: Dr. P. Widmoser, Privatdozent, Institut für
«äalBirtechnik. ETH Zürich, Leonhardstr. 33, CH-8006 Zürich
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Adolf Meier-Mantel, dipl.
Bauingenieur, geboren am
28. März 1895, ist, wie wir
im Heft 23, S. 570, kurz
erwähnten, am l.Mai gestorben.

Obwohl ihm seine
Gesundheit seit mehreren Jahren

viel zu schaffen machte
und es beruflich stiller um
ihn geworden war, wurden
alle seine Freunde von
seinem plötzlichen Hinschied
schmerzlich überrascht.

Wie es der Welt Lauf ist:
Nach den Studienjahren
kamen wir alle nach den
persönlichen Verpflichtungen
mehr oder weniger auseinander.

Dies um so mehr, als unsere Generation 1914 ins

«Poly» eintrat und unsere Studienzeit durch die militärischen
Instruktions- und Aktivdienste besonders erschwert wurde.

Adolf Meier is^berdies im MiliÄpienst an einer Lungen-
und Brustfellaffektion erkrankt, dpEeine Studienzeit rigoros
unterbrach und einen fünfjährigen Kuraufenthalt in Leysin
verlangte. Es zeugt von seiner Zuversicht und Willenskraft,
dass er nachher sein Studium erneut aufnahm und 1924

erfolgreich abschloss.
Das Jahr darauf finden wir ihn zuerst im Meliorationsamt

des Kantons Zürich und nachher zwei Jahre im
Ingenieurbüro Rathgeb. Nach vorübergehender Arbeit in privaten

Ingenieurbüros in Luzern und Basel, war er dann

dauernd während vier Jahren im Ingenieurbüro Carl Erni
in Luzern tätig. Nach nahezu zehn Jahren der praktischen
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Ausbildung in allen Sparten des Tiefbaus und des

Eisenbetons eröffnete Adolf Meier in seinem angestammten
Wädenswil sein eigenes Ingenieurbüro. Eisenbeton und Tiefbau

waren stets seine bevorzugten Tätigkeitsgebiete, und

mit namhaften Architekten hat er in Zusammenarbeit auch

bedeutende Hochbauten projektiert und ausgeführt. Ein

grosses Geschick und Einfühlungsvermögen halfen ihm, die

Fährnisse seiner Gesundheit zu überwinden. FreudiHtst er

im letzten Herbst noch einem Rufe zu einer Zusammenkunft

ehemaliger Kurskollegen gefolgt. In langjähriger,
glücklicher Ehe, von seiner Ehegattin, ebenfalls eine Wä-

denswilerin, fürsorgend betreut, hat sich|S Adolf Meier
eine erfolgreiche Laufbahn als Lebenswerk eines Bauingenieurs

abgeschlossen. Seinen Berufskollegen und Freunden
bleibt er unvergessen. Ernst ZütWIM^ina.cht

t Karel Branberger, Maschineningenieur, Prof., von Prag,

Tschechoslowakei, geboren am 4. November 1882, ETH 1905-

1906, ist am 24. Juni gestorben. Der Verstorbene war
Professor an höheren Staatsgewerbeschulen und Dozent an der

Technischen Hochschule Brno, Zivilingenu« und Rat des

Patentgerichtes in Prag, Mitglied der Masaryk-Arbeits-Aka-
demie und der tschechischen Landwirtschafts-Akademie; er

wohnte in Prag.

f Ernst Gehrig, Maschineningenieur, geb. 1. März 1885,

von Solothurn, ETH 1904 bis 1908, SIA, GEP, ist kürzlich
gestorben. 1910/11 und von 1924 bis zu seinem Rücktritt
1951 arbeitete der Verstorbene für die von Rollschen
Eisenwerke. Zuletzt war er Direktor des Eisenwerkes Choindez.

Er wohnte in Solothurn.

t Emile Dujardin, MaschineningeilBr, von Lille, Frankreich,

ETH 1907 bis 1911, GEP, ist am 11. Juni gestorben. Der
Verstorbene war Delegierter des Verwaltungsrates der Societe

Dujardin & Cie, Constructeurs ä Lille. Seit 1945 war er
Generaldirektor der Association des Industries du Nord de la

France ä Lille. Seit 1963 wohnte er in Paris.
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